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Wohl kaum einer kennt den
Wissenschaftsstandort Metro-
polregion Rhein-Neckar
(MRN) so gut wie Prof. Diet-
mar von Hoyningen-Huene. Er
hat ihn nicht nur als langjähri-
ger Rektor der Hochschule
Mannheim entscheidend mitge-
prägt. Als Netzwerker par excel-
lence hat er bereits früh eine
enge Kooperation zwischen
Wissenschaft und Wirtschaft
vorangetrieben. Der erste offi-
zielle Botschafter Mannheims
in Stuttgart beantwortet dem
Wochenblatt Fragen über die
Metropolregion als Wissen-
schaftsstandort.
???: Herr Professor Hoyningen-Hue-
ne, wie exzellent ist der Wissen-
schaftsstandort MRN?
Hoyningen-Huene: In der MRN
wird auf zahlreichen Gebieten
Spitzenforschung betrieben. An 21
Hochschulen sind über 80.000
Studierende eingeschrieben. Dazu
kommen mehr als zwei Dutzend
außeruniversitäre Forschungsinsti-
tute von hohem Renommee. Die-
ser hohe Grad an wissenschaftli-
cher Exzellenz basiert auf einer lan-
gen Forschungstradition. Nicht

von ungefähr hat die Region in der
Geschichte insgesamt 15 Nobel-
preisträger hervorgebracht - zuletzt
den Heidelberger Krebsforscher
Prof. Harald zur Hausen. In der
MRN sind mehr als doppelt so vie-
le Menschen in der Forschung be-
schäftigt wie im Bundesdurch-
schnitt.
???: Wo stehen wir national und in-
ternational?
Hoyningen-Huene: Seriöse Ran-
kings bestätigen regelmäßig die Ex-
zellenz der akademischen Einrich-
tungen der Region: Allein die Eli-
te-Universität Heidelberg und die
Universität Mannheim gehören in
einer Reihe von Disziplinen zu den
führenden Standorten in Deutsch-
land und Europa. Auch die Hoch-
schule Mannheim ist führend in
Deutschland. Forschungsinstitu-
tionen wie das Deutsche Krebsfor-
schungszentrum oder das Zen-
trum für Europäische Wirtschafts-
forschung sind international ton-
angebend.
???: Wie hat sich der Wissenschafts-
standort in den letzten Jahren ge-
wandelt?
Hoyningen-Huene: Die Hoch-
schullandschaft der Region hat

sich in den vergangenen Jahren zu-
nehmend profiliert und reicht von
der Volluniversität bis zu anwen-
dungsorientierten Fachhochschu-
le. Gleichzeitig hat sich die Zusam-

menarbeit zwischen Wissenschaft
und Wirtschaft intensiviert. Wir
müssen nicht nur den Rohstoff
„Wissen“ fördern, sondern auch
dessen Umwandlung in innovative
Produkte und Dienstleistungen.
Unter dem Dach der MRN existie-
ren die erforderlichen Strukturen

die Stärken des Wissenschafts-
standorts zu bündeln, zum Beispiel
in Form des Wissenschaftsbeirats.
???: Welche Bedeutung hat die enge
regionale Zusammenarbeit für die
Wissenschaft?
Hoyningen-Huene: Sie ist aus-
schlaggebend für den langfristigen
Erfolg unseres Wissenschafts-
standorts. In der MRN besteht ein
gesundes Verhältnis zwischen dem
Wettbewerb von Hochschulen ei-
nerseits sowie der Kooperation wis-
senschaftlicher Einrichtungen un-
tereinander und Wirtschaftsunter-
nehmen andererseits. Beleg dafür
sind die aktuellen Erfolge in den
Clusterwettbewerben. Mit einem
Anteil von zwei Clustern entspre-
chend 40 Prozent der Bundesför-
dermittel in der Exzellenzinitiative
plus zwei weiteren Gewinnen im
regionalen Clusterwettbewerb BW
sind wir aktuell die Innovationsre-
gion Nr. 1 in Deutschland. Ge-
meinsames Ziel ist es, die interna-
tionale Wettbewerbsfähigkeit der
Region insbesondere in den zu-
kunftsweisenden Bereichen Bio-
technologie, Medizin, Nanotech-
nologie, Organische Elektronik
und Energie zu sichern

Dr. Harald Schwager (48), Mitglied
des Vorstands der BASF SE, wird
zum 1. April 2009 Vorstandsvorsit-
zender des Vereins Zukunft Metro-
polregion Rhein-Neckar (ZMRN
e.V.). Er tritt damit die Nachfolge
an von Prof. Dr. Claus E. Heinrich,
der als Vorstandsvorsitzender der
SAP AG im Frühjahr ebenfalls sein
Amt aufgibt. Weitere personelle Än-
derungen bei der Metropolregion
wurden in der vergangenen Woche
der Öffentlichkeit präsentiert. Dr.
Felix Gress (48), BASF-Kommunika-
tionschef, übernimmt ab 1. Januar
2009 die Geschäftsführung der Me-
tropolregion Rhein-Neckar GmbH
(MRN GmbH) von Wolf-Rainer Lo-
wack, der nach dreijähriger Tätig-
keit zur BASF SE Ludwigshafen zu-
rückkehrt.

Darüber hinaus wurde Albrecht
Hornbach, Vorstandsvorsitzender
der Hornbach Holding AG, zum 1.
Januar 2009 in den Vorstand des
ZMRN berufen. Er folgt dem schei-
denden MVV-Vorstandsvorsitzen-
den Dr. Rudolf Schulen, der zur
EnBW Baden-Württemberg AG
wechselt.

„Ich bin mir über die Arbeit be-
wusst, die mich als Vorsitzender er-
wartet. Wir werden mit Schwung in
eine Phase der Kontinuität gehen,
in der es an die Umsetzung des bis-
her Erreichten geht,“ sagte Schwa-
ger bei der Pressekonferenz. „Gera-
de in wirtschaftlich schwierigeren
Zeiten gehe es nun darum, die ge-
wonnenen Clusterwettbewerbe als
langfristige Ziele in der Praxis um-
zusetzen“, erklärte Schwager, der be-
reits seit 2007 dem Vorstand des
ZMRN angehört.

Der Chemiker wurde 1960 in
Speyer geboren. Er bezeichnet sich
„als Kind der Region“. Schwager ist
gleichzeitig Vorsitzender des Vor-
standes Zukunftsinitiative Rhein-
land-Pfalz sowie Mitglied des Präsi-
diums der Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Pfalz. Seit Januar
2008 ist er im BASF-Vorstand ver-
antwortlich für die Kompetenzzen-
tren Personal, Umweltschutz/Ge-
sundheit/Arbeitssicherheit, Tech-
nik und Instandhaltung sowie für
das Verbundstandort-Management.
„Die zügige Nachfolgeregelung zeigt
eindeutig, dass wir ein solides Fun-

dament geschaffen haben und die
Region auch für die Zukunft exzel-
lent aufgestellt ist“, sagte Claus E.
Heinrich, der frühzeitig zu erken-
nen gegeben hat, dass er den Vorsitz
im Verein eng an seine im Frühjahr
endende Vorstandstätigkeit bei SAP
gekoppelt sieht.

Darüber hinaus wurde Albrecht
Hornbach, Vorstandsvorsitzender
der Hornbach Holding AG, zum 1.
Januar 2009 in den Vorstand des
ZMRN berufen und folgt dem schei-
denden Dr. Rudolf Schulten, zu-
künftiger Finanzvorstand der EnBW
Energie Baden-Württemberg AG,
nach.

Auch die Führung der Metropol-
region Rhein-Neckar GmbH (MRN
GmbH), Mannheim, hat ab 1. Janu-
ar 2009 ein neues Gesicht.

Dr. Felix Gress (48), Leiter der
Kommunikation der BASF-Gruppe,
übernimmt die Geschäftsführung
der MRN GmbH. Er folgt Wolf-Rai-
ner Lowack (52), der nach über
dreijähriger regionaler Tätigkeit
zum gleichen Zeitpunkt in die BASF
SE, Ludwigshafen, zurückkehrt und
dort für die globale Führungskräfte-

planung und -entwicklung verant-
wortlich wird. Gress wird die Ge-
schäftsführung gemeinsam mit Ste-
fan Dallinger, Verbandsdirektor
Verband Region Rhein-Neckar
(VRRN), wahrnehmen.

Der gebürtige Mannheimer Felix
Gress studierte Volkswirtschaft und
Germanistik, worin er 1991 in Hei-
delberg promovierte. Seit 1991 war
er für die BASF in Deutschland und
den USA mit verschiedenen Füh-
rungsaufgaben in der Kommunika-
tion und Führungskräfteplanung
und -entwicklung betraut sowie als
Vorstandsassistent tätig. „Ich bin
zutiefst davon überzeugt, das in ei-
ner immer stärkeren globalisierten
Welt die Region und deren Wurzeln
immer wichtiger werden“, sagte
Gress.

Für eine stärkere Anbindung der
Südpfalz an die Metropolregion
dürfte ein weiterer personeller
Wechsel im Vorstand des ZMRN
sorgen. Albrecht Hornbach, Vor-
standsvorsitzender der Hornbach
Holding AG, wird zum 1. Janaur
Vorstandsmitglied des Vereins Zu-
kunft Metropolregion Rhein-Ne-
ckar. „Wir sind Wirtschaftsbürger,
die Persönlichkeiten für die Arbeit
in der Metropolregion benötigen“
sagte Hornbach über sein Engage-
ment, aber „noch ist es nicht allen
Bürgern bewusst, dass der Süden zur
Metropolregion gehört“. Daran soll
gearbeitet werden.

Abschließend dankte Claus E.
Heinrich den bisherigen Amtsinha-
bern für die engagierte Tätigkeit zu-
gunsten der Metropolregion. Wo-
hin aber sein beruflicher Weg füh-
ren wird, ließ es noch unbeantwor-
tet. „Schau‘n mer mal“, zitierte
Heinrich seinen Golfpartner Franz
Beckenbauer. (ua)

Die Würfel sind gefallen: Sieger des
Hanse Globe 2008, Hamburgs Preis
für nachhaltige Logistik, ist der dm-
drogerie markt. Der Karlsruher Dro-
geriemarktfilialist erhielt die Tro-
phäe für sein Konzept „lebenszy-
klusbezogene Investitionsentschei-
dung“, ein neu entwickeltes Instru-
ment, mit dem unternehmerisch-
nachhaltiges Handeln noch ver-
stärkt wird.

„Gerade in wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten ist es eine herausragen-
de Tugend, nicht nur weitsichtig zu
denken, sondern auch weitsichtig
zu handeln“, betont Axel Gedasch-
ko, Senator der Hamburger Behörde
für Wirtschaft und Arbeit. „dm-dro-
gerie markt handelt nach dem
Grundsatz, dass ein Unternehmen
langfristig ökonomisch nur dann er-
folgreich agiert, wenn es seine wirt-
schaftlichen Aktivitäten mit ökolo-
gischen und sozialen Belangen ver-
bindet. Daher verdient das Unter-
nehmen als Sieger des Hanse Globe
2008 unsere größte Anerkennung.“
Nach der erfolgreichen Premiere im
vergangenen Jahr hatten sich viele

Unternehmen um die diesjährige
Neuauflage des Awards beworben.
„Das von dm-drogerie markt einge-
reichte Konzept hat unsere hochka-
rätige sechsköpfige Jury überzeugt“,
sagt Prof. Dr. Peer Witten, Vorsit-
zender des Kuratoriums und Spre-
cher der Logistik-Initiative Ham-
burg. „Es zielt nicht nur auf die un-
ternehmenseigenen Belange ab,
sondern berücksichtigt darüber hi-
naus gleich eine ganze Reihe an ge-
sellschaftlichen Erfordernissen.“
Zentraler Bestandteil des preisge-
krönten Projektes ist ein neues Lo-
gistikzentrum im Süden von Köln,
in dem dm die Leistungen des bishe-
rigen Verteilzentrums für Kartonwa-
re in Weilerswist und des nahe gele-
genen Kleinteileverteilzentrums in
Meckenheim zusammenführt. In
dem 146.000 Quadratmeter großen
Logistikkomplex werden künftig all
jene Gesundheits- und Kosmetik-
produkte, Haushalts- oder Süßwa-
ren gelagert, die aus dem Alltag
nicht mehr weg zu denken sind.

Mit der Inbetriebnahme des Kom-
bi- Logistikzentrums im September

2009 bündelt der Drogeriemarktfi-
lialist nicht nur die logistischen
Ströme der Waren zu seinen 1.020
Filialen, vielfältige umweltschonen-
de und soziale Effekte werden eben-
so berücksichtigt. Beispielsweise
wurde darauf geachtet, dass erneu-
erbare Energien zum Tragen kom-
men, oder das Abfallaufkommen re-
duziert wird. Zudem war es den
dm-Verantwortlichen wichtig, das
Verteilzentrum in seine Umweltum-
gebung einzupassen und eine har-
monische Assoziation beim Betrach-
ter hervorzurufen.

Bei dem neu initiierten Ansatz
standen die reinen Anschaffungs-
kosten des Immobilienprojektes
eher im Hintergrund. Viel wichtiger
war der Gedanke, die Lebenszyklus-
kosten über die gesamte Nutzungs-
dauer hinweg zu ermitteln. Somit
wurden die bei der Berechnung des
Investitionsvolumens die regelmä-
ßig anfallenden Instandhaltungs-
kosten ebenso berücksichtigt wie
Annahmen über die preisliche Ent-
wicklung und Ressourcenverfügbar-
keit der Energieträger. (ps)

ANZEIGE ANZEIGE

Wer noch ein schönes Schmuck-
stück zu Weihnachten verschenken
möchte, findet eine riesige Auswahl
an Silberschmuck im Goldfachge-
schäft A.K. in der Kunststraße. Ins-
besondere das Sortiment an Silber-
ketten sucht seinesgleichen. Pan-

zer-, Königs- oder Ankerketten kann
man hier in mannigfaltigen Ausfüh-
rungen bewundern. Und was sich
besonders für den geplagten weih-
nachtlichen Geldbeutel auszahlt –
die gesamte Silberkollektion ist um
25 Prozent reduziert!

Auch wer Gold kaufen oder verkau-
fen möchte, ist bei Ahmet Karuserci
in O7, 22 an der richtigen Adresse.
Vor dreieinhalb Jahren eröffnete er
sein kleines Geschäft und hat sich
durch kompetentes und seriöses
Fachwissen einen guten Ruf erwor-
ben.

„Altgold-Ankauf ist in erster Linie
Vertrauenssache, und daher ist eine
korrekte Abwicklung das Allerwich-
tigste,“ weiß der Fachmann. Ringe,
Ketten, Armbänder oder auch Zahn-
gold tauscht er in Bares ein. Dabei
berät Karuserci seine Kunden einge-
hend und gibt für das Altgold der
Kunden eine unverbindliche und
kostenlose Schätzung ab. Ein umfas-
sender und freundlicher Service
sind für ihn eine Selbstverständlich-
keit. (pr/pt)

info:

Goldfachgeschäft A.K. , O 7, 22, (Kunst-

straße, Nähe Wasserturm), Mannheim.

Telefon 0621 978 33 88.

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag
10 bis 20 Uhr.

Dr. Harald Schwager Dr. Felix Gress Albrecht Hornbach

Prof. Dr. Dietmar von Hoynin-
gen-Huene

Sieger des Hanse Globe 2008
DM-MARKT: Drogeriemarktfilialist erhält Preis für nachhaltige Logostik

Am 13. Dezember wird Einkaufen
belohnt. Ernsting‘s family, einer der
führenden Textilanbieter Deutsch-
lands, startet für seine Kundschaft
einen Dankeschön-Tag. Wer an die-
sem Tag für 15 Euro oder mehr in
der Filiale im Seilwolff-Center in
Mannheim-Neckarau einkauft,
kann sich auf ein kleines Danke-
schöngeschenk freuen. Bei einem
Einkauf ab 20 Euro wartet sogar
eine noch größere Überraschung.

Gebietsleiter Alexander Thies lädt
alle Kundinnen herzlich dazu ein,
an diesem Tag bei Ernsting‘s family
vorbeizuschauen: „Unsere Filiale
hat viele Stammkundinnen, was
uns sehr freut. Deshalb möchten

wir den Kundinnen mit dem Akti-
onstag ‚Dankeschön' sagen und ih-
nen eine kleine Freude machen.“

Ob ein kuscheliger Winterpullo-
ver für die Kinder oder dekorative
Accessoires für die Wohnung – im
vielfältigen, ständig wechselnden
Sortiment von Ernsting's family ist
nicht nur an diesem Tag für jeden
etwas dabei. Auf über 120 Quadrat-
metern bietet Ernsting's family in
Mannheim aktuelle Mode und Ac-
cessoires für Kinder, Jugendliche,
Damen und Herren im niedrigen
Preissegment und in hoher Quali-
tät.

Ernsting‘s family feiert in diesem
Jahr sein 40-jähriges Jubiläum mit

vielen Produkt-Highlights sowie
neuen Sonderaktionen und vielen
Überraschungen. Die Textilkette ge-
hört mit mehr als 1.350 Geschäften
zu den größten Deutschlands. Das
Unternehmen mit Hauptsitz in
Coesfeld-Lette (Westfalen) beschäf-
tigt rund 7.000 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in Deutschland. In
den Filialen und im Online-Shop
unter www.ernstings-family.de gibt
es aktuelle Kleidung und Acces für
die ganze Familie und zu günstigen
Preisen. (pr/ps)

info:

Ernsting‘s family im Seilwolff-Center,

Angelstraße 5 - 11, Ma-Neckarau.

Guido Westerwelle heißt der Fest-
redner bei der traditionellen BDS-
Mittelstandskundgebung am 9.
März 2009 in Schriesheim. Dies gab
der Bund der Selbständigen Baden-
Württemberg (BDS) in der vergan-
genen Woche in Schriesheim be-
kannt. BDS-Hauptgeschäftsführer
Joachim Dörr: „Wir freuen uns
sehr, dass der FDP-Chef die Einla-
dung zu unserer traditionellen
Kundgebung angenommen hat. Ge-
rade in der aktuellen Situation be-
darf es Politikern, die gegen noch
mehr Staatswirtschaft kämpfen und
sich für die soziale Markwirtschaft
und den Mittelstand einsetzen. Gui-
do Westerwelle steht für ein libera-
les Verständnis von Unternehmer-
tum und vertritt damit die Interes-
sen des Mittelstandes.“

Dörr bekräftigte, dass Westerwel-
le für die Festrede im März 2009 der
richtige Mann zum richtigen Zeit-
punkt sei. „Viele Selbständige und

Unternehmer haben immer mehr
die Nase voll und fühlen sich als
Deppen der Nation. Die Leistungs-
träger der Gesellschaft, also der brei-
te Mittelstand, muss endlich wirk-
sam entlastet werden“, forderte der
BDS-Hauptgeschäftsführer. „Das
beste Mittel gegen die drohende Fi-
nanzklemme im Mittelstand ist im-
mer noch, den Betrieben weniger
Steuern abzuschöpfen und mehr
Mittel zur Eigenkapitalbildung zu
belassen. Dazu müsste vor allem die
kalte Progression in der Einkom-
menssteuer abgeschafft werden“, so
Dörr.

Westerwelle ist seit dem Auftritt
des ehemaligen Wirtschaftsminis-
ters Günther Rex-roth im Jahr 1994
erstmals wieder ein Liberaler, der
bei der seit 1950 stattfindenden Tra-
ditionskundgebung anlässlich des
Mathaisemarktes in Schriesheim
spricht. Der FDP-Parteivorsitzende
reiht sich damit in der langen Tradi-

tion von Ministerpräsidenten und
Bundesministern ein, die bei der
BDS-Mittelstandskundgebung in ei-
nem meist bis auf den letzten Platz
gefüllten Festzelt die Festrede hiel-
ten.

Der Bund der Selbständigen Ba-
den-Württemberg e.V. ist der Dach-
verband von rund 300 Handels- und
Gewerbevereinen im Land mit rund
20.000 Mitgliedern. Die Mittel-
standskundgebung in Schriesheim
ist eine Gemeinschaftsveranstal-
tung des BDS-Landesverbands, des
Kreisverbandes Rhein-Neckar, des
BDS Schriesheim sowie der Stadt
Schriesheim. Die Mittelstandskund-
gebung findet am 9. März 2009 um
16 Uhr auf dem Mathaisemarkt in
Schriesheim statt.

Weitere Informationen zu den
Veranstaltungen vergangener Jahre
findet man im Internet unter
www.bds-bw.de/Aktiv/Mittelstands-
kundgebungen. (ps)
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Spitzenforschung in der MRN
Prof. Dr. Dietmar von Hoyningen-Huene

Dankeschön-Tag für Kunden
ERNSTING‘S FAMILY: Aktionstag bei beliebter Textilmodekette

Glitzernde Kostbarkeiten
GOLDFACHGESCHÄFT A.K.: Silberschmuck jetzt um 25 Prozent reduziert

Ein neuer Vorsitzender und ein neuer Geschäftsführer
METROPOLREGION: Harald Schwager folgt Claus E. Heinrich – Albrecht Hornbach im Vorstand des ZMRN

Westerwelle als Gastredner
MATHAISEMARKT: FDP-Chef Festredner bei BDS-Mittelstandskundgebung 2009

Kompetent und immer feundlich: Inhaber Ahmet Karuserci.
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